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«Es war ein bewegtes WPO-Jahr 2025»
Spannende Projekte, politische Weichenstellungen und neue Impulse in Bildung und Innovation prägten das Jahr 2025 beim WirtschaftsPortalOst.

Hinterthurgau/Region – Das Wirt-
schaftsPortalOst (WPO) blickt auf ein 
bewegtes und erfolgreiches Jahr 2025 
zurück. WPO-Standortförderer Ro-
bert Stadler spricht im Jahresschluss-
Interview über prägende Projekte, 
politische Weichenstellungen, die Ent-
wicklung des Netzwerks und darüber, 
welche Schwerpunkte das WPO im 
kommenden Jahr setzen wird.

Robert Stadler, wenn Sie das WPO-Jahr 
2025 in einem Satz zusammenfassen 
müssten – wie würde dieser lauten?
Spannende Projekte, steigende Mit-
gliederzahlen und eine sehr gute Stim-
mung trotz wirtschaftlich herausfor-
dernder Zeiten.

Welche drei Ereignisse oder Projekte 
des Jahres 2025 waren für Sie persön-
lich die wichtigsten Meilensteine des 
WirtschaftsPortalOst – und warum?
Die erstmalige Durchführung eines 
My Skills Experience Day in Eschlikon, 
weil das Projekt längerfristig den Be-
rufsnachwuchs stärkt. Stark beschäftigt 
hat uns zudem WILWEST – Anfang 
März entscheidet der Kanton St. Gallen 
an der Urne über Sein oder Nichtsein 
des für die Region wegweisenden Pio-
nierprojekts. Zudem setzten wir dieses 
Jahr einen thematischen Schwerpunkt 
in der Bildung, unter anderem mit An-
lässen an der Kantonsschule Wil und 
dem Berufs- und Weiterbildungszent-
rum Wil-Uzwil (BZWU).

Der Unternehmeranlass unter dem Motto 
«Fokus. Fleiss. Früchte. – Wie die Region 
gedeiht» hat viele Rückmeldungen aus-
gelöst. Welche konkreten Erkenntnisse 
und Folgen ergeben sich daraus für die 
Arbeit des WPO?
Thema waren die Standortfaktoren, 
mit welchen wir hier in der Region 
punkten können. Angesichts vieler 
von aussen entstehender Heraus-
forderungen wie der US-Zollpolitik 

oder der wirtschaftlichen Schwäche 
Deutschlands dürfen wir nicht abwar-
ten und zuschauen. Stattdessen sollten 
wir wieder mutiger werden und Pro-
jekte wie WILWEST wagen, statt uns 
durch Ängste leiten zu lassen und zu 
verhindern.

2025 wurde mit dem «My Skills Expe-
rience Day» ein neues Format zur Berufs-
orientierung lanciert. Wie fällt Ihr Fazit 
nach der Premiere aus, und wie geht es 
mit diesem Projekt weiter?
Die Rückmeldungen waren enorm 
positiv, sowohl von den Schülerinnen 
und Schülern, den Unternehmen als 
auch den Lehrpersonen. Es soll also 
definitiv eine Fortsetzung geben. Wie 
und wo, ist aber noch offen. Unser 
Wunsch ist es, das Konzept zusammen 
mit Gewerbe- oder Arbeitgeberver-
einen in mehreren Gemeinden unserer 
Region langfristig zu etablieren.

Beim Innovationswettbewerb WPO-Im-
puls 2025 wurden regionale Unterneh-
men ausgezeichnet. Was zeigen Ihnen 
die eingereichten Projekte über die In-
novationskraft der Region?
WPO-Impuls bewies einmal mehr, wie 

verschieden Innovationen sein können: 
von digitalen Innovationen über nach-
haltige Rohstoffe bis hin zu Koope-
rationen in der Region, die zu einem 
neuen innovativen Produkt führen – 
wie der letztlich siegreichen Holz-Pul-
verbeschichtung der Schreinerei Fust.

Das WPO-Kita-Projekt ist weitergewach-
sen, unter anderem mit neuen Partner-
gemeinden. Welche Wirkung hat dieses 
Projekt inzwischen auf die Vereinbarkeit 
von Beruf und Familie in der Region?
Das Thema gewann in den Gemeinden 
an Bedeutung – natürlich auch getrie-
ben vom gesellschaftlichen Wandel, 
der ein Angebot an Kinderbetreuung 
immer wichtiger macht. Ein attrakti-
ves Angebot ist zunehmend ein Stand-
ortfaktor. Die konkreten Wirkungen 
werden wir demnächst mit einer Um-
frage bei den Gemeinden und Kitas 
abfragen.

In der Wirtschaftskommission und bei 
den Branding-Partnerschaften gab es 
2025 personelle und inhaltliche Verän-
derungen. Inwiefern stärken diese An-
passungen das Netzwerk und die Sicht-
barkeit des WPO?

Wechsel bedeuten immer Chancen 
für neue Ideen und bringen frische 
Impulse. Gepaart mit einer gewissen 
Kontinuität und einem gleichblei-
bend guten Mix scheint mir das ein 
wichtiger Erfolgsfaktor. So achten wir 
darauf, dass bei der Wirtschaftskom-
mission und unseren Branding-Part-
nern verschiedene Branchen und Teile 
unserer Region abgedeckt sind.

An den Anlässen von WPOlitik wurde über 
die interkantonale Zusammenarbeit und 
Themen wie Wil West diskutiert. Was hat 
das Jahr 2025 in diesen politisch heiklen 
Fragen gebracht?
Die Notwendigkeit der Zusammen-
arbeit wurde deutlicher gemacht. So 
thematisierten wir an WPOlitik die 
Entwicklung und den Erfolg der Kan-
tonsschule in Wil – ein tolles Beispiel 
für diese interkantonale Kooperation. 
Anfang März 2026 wird sich mit der 
Volksabstimmung im Kanton St. Gal-
len zum WILWEST-Landverkauf an 
den Kanton Thurgau zeigen, ob bald 
ein weiteres solches Beispiel folgen 
wird.

Wo sehen Sie nach sechs Jahren Wirt-
schaftsPortalOst die grössten Fort-
schritte seit der Gründung – und wo hat 
sich 2025 gezeigt, dass noch Luft nach 
oben besteht?
Es ist uns gelungen, die Wirtschaft und 
die Gemeinden über die Kantonsgren-
zen hinweg zusammenzubringen. Dass 
sich die Unternehmen so stark bei WPO 
engagieren, hatte zu Beginn kaum je-
mand für möglich gehalten. Klar ist 
aber auch: Die politischen Grenzen 
zwischen Gemeinden und Kantonen 
bleiben bestehen – und manchmal 
spürt man diese auch stärker.

Die Delegiertenversammlung im Frühling 
stand stark im Zeichen von Berufsbil-
dung und Fachkräftesicherung. Welche 
konkreten Projekte hat WPO 2025 in 

diesem Bereich angestossen oder wei-
terentwickelt?
Da ist insbesondere der My Skills Ex-
perience Day in Eschlikon zu nennen. 
Wir boten Schülerinnen und Schülern 
der 5. und 6. Klassen einen praxis-
orientierten Einblick in Unternehmen 
und Berufe. Weiter ist der WPO-Som-
meranlass im BZWU zu nennen, bei 
dem unsere Mitglieder erfuhren, wie 
heute moderne Berufsbildung funk-
tioniert.

Wie hat sich die Mitgliederbasis im Jahr 
2025 verändert – etwa bezüglich Bran-
chenmix, Unternehmensgrössen oder 
regionaler Verteilung – und was bedeu-
tet das für die künftige Ausrichtung des 
WPO?
Dieses Jahr durften wir wieder viele 
Neumitglieder begrüssen – knapp 60 
Firmen. Der Mix blieb weitgehend 
stabil und ist sehr breit gefächert be-
züglich Branchen und Unternehmens-
grössen. Auch die Kantonsverteilung 
ist konstant: Ein Drittel unserer Mit-
glieder stammt aus dem Hinterthur-
gau, zwei Drittel aus dem Kanton St. 
Gallen.

Zum Schluss der Blick nach vorn: Welche 
Lehren aus dem WPO-Jahr 2025 fliessen 
unmittelbar in die Strategie 2026+ ein, 
und worauf dürfen sich die Mitglieds-
unternehmen im kommenden Jahr be-
sonders freuen?
Das Jahresthema 2026 wird Sicher-
heit sein. Wir werden verschiedene 
Aspekte der Sicherheit beleuchten – 
von der Cyber-Security über eine si-
chere Gesundheitsversorgung bis hin 
zur Feuerwehr und zur bewaffneten 
Neutralität. Beim WPO-Unternehme-
ranlass werden wir wieder eine zum 
Thema passende berühmte Persön-
lichkeit in der Region begrüssen dür-
fen. Aber mehr verrate ich heute noch 
nicht …
� Jan Isler n

Robert Stadler blickt auf ein Jahr mit spannenden Projekten, wachsendem Netzwerk und wichtigen 
Weichenstellungen für die Region zurück.

Aus sanften Beobachtungen entstehen  
sprachspielerische Feuerwerke

Der Kabarettist Valerio Moser schrieb jeden Tag einen Text, daraus hat er eine Show und ein Buch gemacht.  
Sein Werk «Ein Tablett voll glitzernder Snapshots» löste im Aadorfer Kleinkunstsaal helle Begeisterung aus.

Aadorf – Der erste Publikumsap-
plaus ging an Pascal Mettler, der sich 
bei den Mitarbeitenden vom GONG, 
seiner Crew, die alle ehrenamtlich 
mit im Boot sind, herzlich für deren 
wertvollen Einsatz bedankte. Mit 
einem «Kribbeln im Bauch» und 
einem Augenzwinkern im Gepäck 
kam der Künstler Valerio Moser, 
der am 19. Oktober 2025 in Berlin 
den Europameister-Titel im Poetry 
Slam gewonnen hat, auf die Aadorfer 
Bühne. Beim letzten Kulturanlass des 
laufenden Jahres, wirft Valerio Moser 
Wörter und Zitate in die Luft, fängt 
sie lachend wieder auf und beweist, 
dass Sprache tanzen, stolpern und 
zugleich glänzen kann. Das Publi-
kum kam an diesem Abend aus dem 
Staunen und Applaudieren nicht mehr 
heraus. Der in Langenthal lebende 
Kabarettist schafft es immer wieder, 
sprunghaft auf mehreren Hochzeiten 
zu tanzen. In seiner Show «Ein Tablett 

voll glitzernder Snapshots» reiht sich 
die ganze Bandbreite seines unglaub-
lichen Könnens. Aus witzigen Anek-
doten aus dem Leben, verspielten Tex-
ten und Songs voller Wortakrobatik 
hat Valerio Moser ein Buch gemacht 
und daraus gleich eine Show. Eine, die 
überrascht, begeistert und das Publi-
kum immer wieder lachend in seinen 

Bann zieht. Dazu hat Valerio Moser 
jeden Tag einen Text aus Alltagsmo-
menten geschrieben. 365 Texte bilden 
die Grundlage für die geniale Show des 
Poetry Slam-Europameisters. 

Sprachliche Wortspielerei
Mit viel Fantasie und noch mehr Wort-
witz hat Moser aus den Kurztexten 

eine ausdrucksstarke Show gemacht, 
die staunen lässt, begeistert und hie 
und da auch kopfschüttelndes Lachen 
provoziert. «Ein Tablett voll glitzernder 
Snapshots», präsentiert sich in gleicher 
Weise wie der talentierte Künstler selbst 
– wild, fantasievoll und unberechenbar. 
Ob in der energiegeladenen Ode an sein 
Trottinett oder in der Reflexion des 
kleinstädtischen Vereinslebens. Seiner 
Aufforderung, ihm einige Kalender-
daten zu nennen, kam das Publikum 
gerne nach. Die jeweiligen Zitate und 
Kurztexte liessen allerbeste Unterhal-
tung zu. «Irgendwann werde ich Kinder 
haben. Und meine Kinder werden wie-
der Kinder haben. Und die Kinder der 
Kinder werden Kinder haben. Und diese 
werden vielleicht auf den Dachstöcken 
ihrer Eltern Kisten entdecken. In einer 
von diesen werden sie mein Büchlein 
finden und sie werden vielleicht sogar 
diese Seite aufschlagen und nachlesen, 
was ihr Uropa ihnen in diesem Text 

hinterlassen haben wird und an Weis-
heiten aus der Vergangenheit mit auf 
den Weg gibt», steht beispielsweise am 
1. Januar geschrieben. Bei über 50 Auf-
tritten in der ganzen Schweiz hat Va-
lerio Moser das Publikum begeistert. 
Auch in Aadorf hat er viel mehr als nur 
den Sympathie-Preis gewonnen.

Beeindruckende Laufbahn
Mit dem Gewinn der Europameister-
schaft in Berlin setzt der 1988 im ber-
nischen Langenthal geborene Künstler 
seine beeindruckende Karriere fort. 
Valerio Moser ist u.a. vierfacher Poe-
try Slam-Schweizermeister und zwei-
facher deutschsprachiger Meister (mit 
dem Duo Interrobang). In New York 
gewinnt er mit schweizerdeutschen 
Texten einen Poetry Slam, das kann 
nur ein Valerio Moser. Als Europa-
meister wird er 2026 an die Weltmeis-
terschaft in Südafrika reisen.
� Christina Avanzini n

Eine fabelhafte Show mit gewolltem Kabelsalat von und mit Valerio Moser.
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